
$ 14 Die Wahrung des Kerngehaltes

[ Allgemeines

Die Institutsgarantie ist eine absolute Schranke für den

Gesetzgeber. Sie verbietet ihm, den Kerngehalt des Privat-
eigentums auszuhöhlen. Dabei ist ein vorrangiges Problem

der Institutsgarantie, den absolut geschützten Wesensgehalt
zu bestimmen.. Die vorliegende Arbeit bezieht den Kerngehalt
vor allem auf die freiheitsvermittelnde Grundsubstanz des

Eigentumsinstituts. Der Wesenskern kann also nur wertbezogen
ermittelt werden. Er ist wert-, situations- und kulturab-

nangig. ?)

Bei den gesetzlichen Beschränkungen der Eigentumsfreiheit
kann eine Verletzung der Institutsgarantie nur schwer begrün-

det werden. Dem Gesetzgeber ist bei der Umschreibung der

Eigentümerrechte ein weiter Ermessens-

Spielraum zu gewähren. Dennoch sollen nun einige

Bemerkungen zur Frage dargelegt werden, ob das GVG 1974 den

Kerngehalt des Privateigentums wahrt?

II Die Verletzung _der elementaren Verfügungsbefugnis?

1) Die generelle Genehmigungspflicht

Das GVG unterstellt grundsätzlich jeden Grundstückserwerb

der behördlichen Genehmigungspflicht. Ohne Genehmigung kann
kein Grundeigentum erworben werden; ohne das behördliche

Placet kann daher auch kein Eigentümer veräussern. Die grund-

1) Zur Institutsgarantie siehe $ 8.
2) Siehe dazu $ 12, II, 2b.


